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Künstliche Intelligenz (KI) hat sich in den letzten Jahren stark entwickelt und hat auch für die Nutzung 

in der Forschung Potenzial. KI kann bei der Organisation und Erstellung einer wissenschaftlichen 

Arbeit ein nützliches Tool sein. Dabei gilt aber zu bedenken, dass diese Tools Schwächen haben und 

Fehler machen, Fakten und auch Literaturangaben erfinden. Studierende sollen KI-Tools deshalb 

immer reflektiert und verantwortungsbewusst nutzen, die Möglichkeiten und Grenzen von KI-Tools 

bewusst einschätzen, wissenschaftliche Integrität wahren und rechtliche Rahmenbedingungen be-

achten. 

 

Umgang mit KI an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

Die Empfehlungen zum Umgang mit generativer künstlicher Intelligenz in Studium und Lehre an 

der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg finden Sie hier. 

Wichtig ist hier vor allem der Hinweis zur Nutzung von KI in Seminar- und Abschlussarbeiten: 

„Bei der Abgabe von schriftlichen Prüfungsleistungen einschließlich Abschlussarbeiten 

hat die oder der Studierende schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selb-

ständig verfasst bzw. gestaltet und keine anderen als die angegebenen Quellen und 

Hilfsmittel benutzt und die allgemeinen Prinzipien wissenschaftlicher Arbeit und Veröf-

fentlichungen, wie sie in der Ordnung über die Grundsätze zur Sicherung guter wissen-

schaftlicher Praxis an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg festgelegt sind, be-

folgt hat. Das bedeutet auch, dass alle Textstellen, die indirekt oder direkt mithilfe von 

GKI erstellt worden sind, vollständig, nachvollziehbar und unmissverständlich kenntlich 

gemacht werden müssen. Des Weiteren bedeutet es, dass die weitgehende oder aus-

schließliche Verwendung oder Kopie von GKI- generierten Prüfungsleistungen keine 

selbstständige Arbeit entsprechend der Eigenständigkeitserklärung ist. Für die Rezipi-

ent*innen muss durchgängig nachvollziehbar sein, was an geistigem Eigentum aus ande-

ren oder fremden Werken oder mittels generativer KI-erzeugten Inhalten übernommen 



wurde. Eine eidesstattliche Versicherung, dass die Arbeit selbständig und ohne unzuläs-

sige fremde Hilfe und nicht unter ungekennzeichnetem Einsatz von GKI erbracht worden 

ist, ist allen Qualifikationsarbeiten zuzufügen.“ 

 

Einsatz von KI-basierten Tools für Seminar- und Abschlussarbeiten am Lehrstuhl für Ac-

counting and Corporate Governance 

Grundsätzlich gilt: Es ist erlaubt KI-Tool einzusetzen, ABER 

1. Stellen Sie transparent dar, wo, wie und zu welchem Zweck welche Version von welchem 

KI-Tool eingesetzt wurde. Alle durch KI unterstützten Beiträge (Texte, Übersetzungen, Vi-

sualisierungen, Datenaufbereitung, etc.) sind kenntlich zu machen und in einer Übersicht 

darzustellen (siehe dazu die nachfolgenden Hinweise). 

2. Hinterfragen Sie den Output der KI-Tools: Studierende tragen die volle Verantwortung für 

alle Inhalte, auch wenn sie mit Hilfe von KI generiert wurden.  

3. KI darf nur als Hilfsmittel dienen. Die eigenständige wissenschaftliche Leistung (Argumen-

tation, Bewertung, kritische Reflexion) muss klar erkennbar sein. 

4. Die ausschließliche oder weitgehende Nutzung von KI zur Erstellung der Arbeit ist nicht 

zulässig. Dies widerspricht der Eigenständigkeitserklärung und gilt als Täuschungsversuch. 

 

Wie kann KI sinnvoll in Abschlussarbeiten verwendet werden? 

(1) KI als Unterstützung bei Literaturrecherche 

 KI-gestützte Recherchetools (z. B. Semantic Scholar, Elicit, ResearchRabbit) können helfen, 

relevante Literaturvorschläge zu generieren. 

 Diese Tools können die klassische Literaturrecherche nicht ersetzen – insbesondere die 

kritische Auseinandersetzung mit den Quellen, das Prüfen der wissenschaftlichen Qualität 

und das gezielte Arbeiten mit bibliographischen Datenbanken bleiben unerlässlich. [Ach-

tung: KI-Systeme erfinden manchmal Quellen oder geben unvollständige Zitate an – jede 

Quelle muss überprüft werden!] 

 Wird KI zur Literaturrecherche verwendet, muss dies im methodischen Teil der Arbeit of-

fengelegt werden. 

 

(2) KI als Schreib- und Übersetzungshilfe 

 Sprachliche Unterstützung: Tools wie DeepL, Grammarly oder ChatGPT können bei der 

Grammatik- und Stilprüfung helfen. 

 Ideenfindung & Formulierung: KI kann als interaktiver „Gesprächspartner*in“ dienen, etwa 

um Gliederungen zu entwerfen, Forschungsfragen zu präzisieren oder Argumentations-

strukturen zu reflektieren. 

 Übersetzungen: Wird eine fremdsprachige Quelle mithilfe eines KI-Tools übersetzt und die 

Übersetzung verwendet, muss die Verwendung kenntlich gemacht werden – z. B.: (Meier 

2007, S. 208–209; übersetzt mit DeepL am 08.05.2025) 

 



WICHTIG: 

 KI-generierte Textpassagen dürfen nicht ungeprüft übernommen oder als eigene Leis-

tung ausgegeben werden. 

 Plagiate und Urheberrechtsverletzungen können durch unreflektierte KI-Nutzung entste-

hen – das kann gravierende Folgen für Ihre Arbeit haben. 

 

(3) KI als Unterstützung bei Datenauswertungen 

 Tools wie ChatGPT oder Co-Pilot in Visual Studio Code können bei Fragen zur Datenauf-

bereitung und -analyse in R, Stata, oder Python helfen in dem Code für spezifische Aus-

wertungen generiert wird. Die Nutzung von KI-gestützten Hiilfsmitteln bei der Auswer-

tung empirischer Daten ist zwingend in der Abschlussarbeit kenntlich zu machen.  

 

(4) KI-generierte Bilder und Grafiken 

 KI-Bilder dürfen in der Arbeit verwendet werden, sofern sie thematisch passen und den 

wissenschaftlichen Standards genügen. 

 Die Herkunft der Bilder muss eindeutig kenntlich gemacht werden, z. B.: „Abbildung 2: Von 

der KI Midjourney generiertes Bild zum Thema X (erstellt am 08.05.2025)“ 

 

(5) Transparenz, Grenzen und Risiken beim Einsatz von KI: 

 KI darf niemals unkritisch oder automatisiert verwendet werden. Die inhaltliche Verantwor-

tung liegt immer bei der Autorin bzw. dem Autor. 

 Jede KI-Nutzung muss nachvollziehbar dokumentiert werden: Welche Tools wurden wann 

und wie eingesetzt? Welche Vorschläge wurden übernommen – und warum? 

 Quellen, auf die sich KI bezieht, sind nicht automatisch verlässlich oder wissenschaftlich 

fundiert. Die Bewertung liegt bei Ihnen! 

 Rechtlich ist zu beachten: KI-generierte Inhalte können urheberrechtlich problematisch 

sein. Daher gilt: 

- Eigene Prüfpflicht für Inhalte und Quellenangaben 

- Kennzeichnungspflicht jeder KI-Unterstützung 

 

NICHTEINHALTUNG: Erfolgt eine Kennzeichnung bzw. Zitation der verwendeten Texte aus den 

KI-Tools nicht, wird – genau wie bei fehlenden Zitationen anderer Quellen – von einem Täu-

schungsversuch und Plagiat ausgegangen. 

 

  



Wie kennzeichne und zitiere ich die Verwendung von KI-Tools in meiner Abschlussarbeit? 

Um die Verwendung von KI zitieren zu können, empfiehlt sich, den gesamten Verlauf zu speichern, 

bspw. die gestellten Fragen/Eingaben und Antworten. Wir empfehlen während des Schreibpro-

zesses ein Verzeichnis zu erstellen, in welchem fortlaufend notiert wird, welche Tools in wel-

chem Abschnitt genutzt wurden. Diese Tabelle kann in den Anhang der Arbeit aufgenommen 

werden. Das kann beispielsweise so aussehen: 

 

Anhang 1: Dokumentation des Einsatzes KI-gestützter Hilfsmittel in der Abschlussarbeit 

Verwendetes KI-Tool 

(inkl. Version) 

Art der Nutzung Betroffene Teile der 

Arbeit 

Hinweise / Anmer-

kungen 

DeepL Translator  

(2025) 

Übersetzung fremd-

sprachiger Quellen 

Kapitel 2, S. 10–12 Übersetzungen ge-

prüft und als solche 

kenntlich gemacht 

ChatGPT (OpenAI, 

Version 4) 

Generierung von 

Textvorschlägen, 

Gliederungsideen 

Einleitung, Kap. 1 (S. 

3, Abs. 2) 

Die KI-Antworten 

wurden kritisch ge-

prüft und mit Fachli-

teratur abgeglichen. 

Übernahmen wurden 

im Text bzw. in Fuß-

noten kenntlich ge-

macht. 

(eigene Darstellung, in Anlehnung an Universität Basel, 2023) 

 

Beispiele für die Zitation von KI-Tools: 

a) Grammatikprüfung mit KI: Wenn Sie ein KI-Tool zur Grammatikprüfung verwenden, muss 

dies in Ihrer Arbeit dokumentiert und die Quelle angegeben werden: 

 Die Grammatikprüfung dieses Textes wurde mit Duden Mentor durchgeführt (Du-

den Mentor, https://mentor.duden.de/grammatikpruefung-online, 2024). 

b) Übersetzung mit KI: Wenn Sie ein KI-Tool zur Übersetzung einer Primärquelle verwenden 

und diese Übersetzung zitieren, müssen Sie sowohl die Primärquelle als auch das KI-Tool 

und seine Verwendung bei der Zitation angeben. Diese Zitation muss im Quellenverzeich-

nis zu finden sein: 

 (Meier 2007, S. 208-209; übersetzt durch KI-Tool Z am 09.05.2025). 

c) Aus KI-Tools übernommene Textteile: Wenn Sie Textteile aus KI-Tools übernehmen, sei 

es wörtlich oder sinngemäß, müssen diese ebenso zitiert werden wie andere Quellen. Dazu 

verwenden Sie die Dokumentation und geben den Text – entsprechend der Zitierweise – 

an. Diese Zitation muss im Quellenverzeichnis zu finden sein. 

 im Text (Dokumentation ChatGPT Jahr, S. x, Z. y) 

 


